 Gefeg- Sammlung 
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Königlichen Preußiſchen Staaten 


U 


vr 


No. 5. 6— 


(No. 520) Kartel⸗Konvention abgeſchloſſen zwiſchen Preußen und Oeſtreich unterm Sten 
Auguſt 4818., und ratiſizirt am 18ten Oktober 1818. 
Wir Friedrich Wilhelm, ben Go 
Preußen ꝛc. u. 
Thun kund und fügen hiermit zu wiffen: 


ktes Gnaden, König von 


Nachdem Wir mit Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſtreich, zur Ber . 


foͤrderung des zwiſchen Unſern Staaten beſtehenden freundnachbarlichen Ver⸗ 
nehmens, uͤbereingekommen ſind, eine Konvention wegen gegenſeitiger Aus⸗ 
lieferung der Deſerteurs und ſonſt austretenden militairpflichtigen Mannſchaft 
abſchließen zu laſſen; auch die zu dieſem Behufe ernannten Bevollmaͤchtigten, 
naͤmlich: Unſrerſeits, Unſer General⸗Lieutenant, außerordentlicher Geſandter 
und bevollmaͤchtigter Miniſter am Faiſerlich⸗Oeſtreichiſchen Hofe, Friedrich 
Wilhelm Ludwig Freiherr von Kruſemark; und Seitens Sr. Majeſtaͤt 
des Kaiſers von Oeſtreich, Hoͤchſtdero Wirklicher Geheimerath, Kaͤmmerer, 
Staats- und Konferenz⸗ auch dirigirender Miniſter der auswaͤrtigen Angele⸗ 
genheiten, Herr Klemens Wenzel Lothar Fuͤrſt von Metternich⸗ 
Winneburg ꝛc. ꝛc., und Seiner Kaiſerlichen Majeſtaͤt Wirklicher Geheime⸗ 
rath, Kaͤmmerer, Generalfeldmarſchall und Hofkriegsrathspraͤſident, Herr 
Karl Fuͤrſt zu Schwarzenberg ꝛc. x, nach vorheriger Auswechſelung ihrer 
Vollmachten, unter dem gten Auguſt d. J. eine Konvention abgeſchloſſen 
haben, welche woͤrtlich folgendermaaßen lautet: 
Nachdem Seine Majeſtät der König von Preußen, und Seine Majeftät 
der Kaiſer von Oeſtreich, zu mehrerer Befoͤrderung des zwiſchen beiden 

Staaten beſtehenden nachbarlichen Vernehmens, eine Konvention wegen 

gegenſeitiger Auslieferung der Deſerteurs und ſonſt austretenden militair⸗ 

pflichtigen Mannſchaft zu errichten beſchloſſen haben; ſo ſind zu dem 

Ende mit Auftrag verſehen und ausdruͤcklich bevollmaͤchtigt worden: 

Von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen, 

Herr Friedrich Wilhelm Ludwig Freiherr von Kruſemark, General⸗ 

Lieutenant, außerordentlicher Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter bei 
Jahrgang 1819. 3 K Sei⸗ 


5 Ausgegeben zu Berlin den 18ten März 1819.) 
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Seiner Kaiſerlch⸗Röniglich Apoſtoliſchen Majeſtät, des tothen Adlerordens 


erſter Klaſſe, des Verdienſtordens und des eiſernen Kreuzes Miet Groß⸗ 
kreuz des Koͤniglich⸗ Schwediſchen Schwerdtordens; 
Und von Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſtreich, 


Herr Klemens Wenzel Lothar Fuͤrſt von Metternich⸗ ie 
Fuͤrſt zu Ochſenhauſen, Herzog im Koͤnigreiche beider Sizilien ꝛc. ꝛc., Ritter 
des goldnen Bließes, Großkreuz des Koͤniglich⸗Ungariſchen St. Stephan⸗ 


ordens, des goldnen Civil⸗Ehrenkreuzes und des Ordens des heiligen Johann 
von Jeruſalem; Ritter der Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Orden des heiligen Andreas, 


des heiligen Alexander-Newsky und der heiligen Anna erſter Klaſſe; des 


Koͤniglich⸗Sardiniſchen Ordens der Annunciade, des Koͤniglich⸗Daͤniſchen 


Elephantenordens, des Königlich -Preußifchen ſchwarzen und rothen Adler⸗ 
und des Koͤniglich⸗Schwediſchen Seraphinenordens; Großkreuz des Koͤniglich⸗ 

Spaniſchen Ordens von Karl III.; des Koͤniglich-Portugieſiſchen Chriſtus⸗ 
ordens; des Koͤniglich⸗ Franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion; Ritter des 
Königlich - „Sizilianiſchen St. Januarius⸗, und Großkreuz des Koͤniglich⸗ 

Sizilianiſchen St. Ferdinand⸗ und Verdienſtordens; Ritter des Königlich 

Blaierſchen St. Hubertordens; Großkreuz des Großherzoglich-Toskaniſchen 
St. Joſephordens; Ritter des Köͤniglich⸗Wuͤrtembergiſchen goldnen Adler⸗, 
und des Koͤniglich⸗ Saͤchſiſchen Ordens der Rautenkrone; Großkreuz des 
Koͤniglich⸗Hanndͤverſchen Guelphen⸗ und des Kurfuͤrſtlich⸗Heſſi ſchen Loͤwen⸗ 


ordens; Ritter des Großherzoglich-Badenſchen Ordens der Treue, und 


Großkreuz des Konſtantiniſchen St. Georgordens von Parma; Seiner 


Oeſtreichiſch⸗ Kaiſerlichen Majeſtaͤt Wirklicher Geheimerath, Kämmerer, 


Staats- und Konferenz-, dann dirigirender Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Kanzler des militairiſchen Maria⸗Thereſienordens, und Ku⸗ 
rator der Kaiſerlich-Koͤniglichen Akademie der bildenden Kuͤnſte; 


und Herr Karl Fuͤrſt zu Schwarzenberg ı de., Ritter des goldnen 
Bließes, Großkreuz des militairiſchen Maria⸗Thereſien⸗, des Königlich- 


Ungarifchen St. Stephanordens und des goldnen Militair ⸗Ehrenkreuzes; 5 


Ritter des Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Ordens des heiligen Andreas, des heiligen 
Georg erſter Klaſſe, des heiligen Alexander⸗Newsky und der heiligen Anna 
erſter Klaſſe; Ritter des Koͤniglich⸗Franzoͤſiſchen Ordens vom heiligen Geiſte, 
Großkreuz der Koͤniglich⸗Franzoͤſiſchen Ehrenlegion, und des Königlich- 
Großbritanniſchen Bathordens; Ritter des Koͤniglich⸗Daͤniſchen Elephan⸗ 
ten=, des Koͤniglich⸗Schwediſchen Schwerdt-, des Koͤniglich⸗Sardiniſchen 


Ordens der Annunciade und des Koͤniglich-Sizilianiſchen St. Ferdinand⸗ 


und Verdienſtordens; Ritter des Koͤniglich-Preußiſchen ſchwarzen und 

rothen Adlers erſter Klaſſe; des Königlich = Baierſchen St. Hubert -und 

Großkreuz des militairiſchen Max⸗Joſephordens; Ritter des Koͤniglich⸗ 
5 8 ö Saͤchſi⸗ 
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SEaͤchſiſchen Ordens der Rautenkrone; dann Großkreuz des Koͤniglich⸗Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Wilhelm- und des Königlich -Hannöverfchen Guelphenordens, 
und Ritter des Großherzoglich = Badenfchen Ordens der Treue; Seiner 
Oeſtreichiſch⸗Kaiſerlichen Majeſtaͤt wirklicher Geheimerath, Kaͤmmerer, 
Generalfeldmarſchall und Hofkriegsrathspraͤſident, Inhaber des Ulanen⸗ 
regiments No. 2.3 f Ber 8 
Welche, nach Auswechſelung ihrer in gehoͤriger Form befundenen Voll⸗ 
machten, nachſtehende Vertragspunkte, unter Vorbehalt beiderſeitiger Aller⸗ 
hochſten Ratifikation, abgeſchloſſen haben: 
5555 Artikel 1. ar, 

Alle in Zukunft, und zwar vom Tage der Publikation gegenwaͤrtiger 
Konvention, nach vorausgegangener Ratifikation, an gerechnet, von den Armeen 
der beiden hohen kontrahirenden Theile unmittelbar oder mittelbar in des An⸗ 
dern Lande oder zu deſſen Truppen, wenn dieſe auch außerhalb ihres Vater⸗ 
landes ſich befinden ſollten, deſertirende Militairperſonen ſollen gegenſeitig 
ausgeliefert werdꝶeen. ae Ren 

ee ee Hill 2. : 
Als Deſerteurs werden, ohne Unterſchied des Grades oder der Waffe, 
alle diejenigen angeſehen, welche zu irgend einer Abtheilung des ſtehenden⸗ 
Heeres oder der bewaffneten Landesmacht, nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
eines jeden der beiden Staaten, gehoͤren und derſelben mit Eid und Pflicht 
verwandt find, mait Inbegriff der bei der Artillerie oder ſonſtigem Fuhrweſen 
angeſtellten Mannſchaft. | seh 
ER Artikel 3. 5 f 
Sollte der Fall vorkommen, daß ein Deſerteur der hohen kontrahiren⸗ 
den Mächte früher ſchon von einer andern Macht deſertirt wäre, ſo wird 
dennoch, ſelbſt wenn mit der letztern ebenfalls Ablieferungsvertraͤge beſtaͤn⸗ 
den, die Auslieferung ſtets an diejenige der hohen kontrahirenden Mächte er⸗ 
folgen, deren Dienſte er zuletzt verlaſſen hat. Wenn ferner ein Soldat von 
den Truppen eines der paziszirenden Souverains zu denen eines dritten, und 
von dieſen wieder in die Lande des andern paziszirenden Souverains oder ſonſt 
zu deſſen Truppen deſertirt; ſo kommt es darauf an, ob letzterer Souverain 
mit jenem dritten ein Kartel hat. Iſt dieſes der Fall, fo wird der Deſerteur dahin 
abgeliefert, woher er zuletzt entwichen iſt; im entgegengeſetzten Falle aber, wird er 
dem paziszirenden Souverain, deſſen Dienſte er zuerſt verlaſſen hat, ausgeliefert. 
1 Artikel g. 5 ö 

Nur folgende Faͤlle werden als Gruͤnde, die Auslieferung eines Deſer⸗ 

teurs zu verweigern, anerkannt: 
a) Wenn der Deſerteur aus den Staaten des jenſeitigen hohen Souverains, 
ſo wie ſie durch die neueſten Vertraͤge begraͤnzt ſind, gebuͤrtig iſt, und 

alſo mittelſt der Deſertion nur in ſeine Heimath zuruͤckkehrt. 2 

K 2 b) Wenn 


. 
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b) Wenn ein Deſerteur in dem Staate, in welchen er entwichen iſt, ein 
Verbrechen begangen hat, deſſen Beſtrafung vor ſeiner Auslieferung die 
Landesgeſetze erfordern. 

Wenn nach uͤberſtandener Strafe der 3 Deſerbeük ausgeliefert wird, ſo 
ſollen die denſelben betreffenden Unterſuchungsakten, entweder im Original 
oder auszugsweiſe und in beglaubten Abſchriften, uͤbergeben werden, damit 


ermeſſen werden kann, ob ein dergleichen Deſerteur e zum Militairdienſte N 


geeignet ſey oder nicht. 

Schulden oder andre von einem Deſertenr eingegangene Berbinblichkei- 
ten geben dagegen dem Staate, in welchem er ſi ch aufhält, kein Recht, def: 
ſen Auslieferung zu verſagen. 

Die von dem Deſerteur in dem andern Staate gemachten Schulden 
ſind jedoch aus ſeinem Privatvermoͤgen, wenn er Fe beſtzt, der geſetzli⸗ 
chen Ordnung gemaͤß zu bezahlen. 

Artikel 55 

Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erſtreckt ſich auch auf die Pferde, 
Sättel und Reitzeuge, Armatur⸗ und Montirungsſtuͤcke, welche von den De⸗ 
ſerteurs etwa mitgenommen ſind, und tritt auch dann ein, wenn der Deſer⸗ 
teur ſelbſt, nach den Beſtimmungen des vorhergehenden Artikels, nicht aus⸗ 


geliefert wird. Mit Ausnahme jedoch desjenigen, was ein ſolcher nicht zur 
Auslieferung geeigneter Deſerteur etwa als ſein rechtmaͤßiges Eigenthum mit 
ſich gebracht hätte, in ſofern es nicht durch den zu leiſtenden Erſatz für die 
mitgenommenen und nicht zuruͤckgeſtellten aͤrariſchen Effekten erſchopft würde, 


Artikel 6. 

Um durch die moͤglichſte Regelmaͤßigkeit die Auslieferung zu befchleunt- 
gen, werden beide hohe kontrahirende Theile wegen beſtimmter, an ihren 
Graͤnzen gelegenen gegenſeitigen Auslieferungsorte (wozu ſolche Staͤdte ge⸗ 
waͤhlt werden ſollen, in welchen ſich Garniſon befindet) uͤbereinkommen, an 
welchen eine gegenſeitig bekannt zu machende Behörde mit der Empfangs⸗ 
nahme der Deſerteurs und ſofortigen Bezahlung aller in den nachfolgenden 
Artikeln 10. und 11, ſtipulirten Koſten beauftragt ſeyn wird. ' 

8 Arten 


Die Auslieferung geſchieht in der Regel freiwillig und ohne erſt eine 


Requiſition abzuwarten. Sobald daher eine Militair- oder Civilbehoͤrde einen 
jenſeitigen Deſerteur entdeckt, wird derſelbe, nebſt den etwa bei ſich habenden 
Effekten, Pferden, Waffen ꝛc. ſofort, unter Beifuͤgung eines aufzunehmen⸗ 


den Protokolls, an die jenſeitige Behoͤrde im naͤchſten . gegen 


Berjeinigung, übergeben, 
Artikel 8. 
Sollte aber em Deſerteur der Aufmerkſamkeit der Behörden besjenigen 
Staates, in welchen er 3 iſt, entgangen ſeyn, ſo wird deſſen 
f Aus⸗ 


r 
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Auslieferung ſogleich, auf die erſte desfallſige Requiſttion, erfolgen, ſelbſt 
dann, wenn er Gelegenheit gefunden haͤtte, in dem Militairdienſte des ge⸗ 
dachten Staates angeſtellt zu werden. Nur wenn über die Richtigkeit weſent⸗ 
licher, in der Requiſition angegebenen Thatſachen, welche die Auslieferung 
uberhaupt bedingen, ſolche Zweifel obwalten, daß zuvor eine naͤhere Auf⸗ 
klaͤrung derſelben zwiſchen der requirirenden und der requirirten Behörde noͤthig 
wird, iſt der Auslieferung Anſtand zu geben Erd 
220% nahmen: Artis be e de ue ee 3 718 340 
Die in vorſtehendem Artikel erwähnten Requfſitionen ergehen gegen⸗ 
ſeitig an die Regierungen oder Generalkommanden jener Provinz, wohin der 
Deſerteur ſich begeben hat. Von den Militairbehoͤrden werden diejenigen 
Deſerteurs, welche etwa zum Dienſte angenommen ſeyn ſollten, von den 
Civilbehoͤrden aber diejenigen, bei denen dies der Fall nicht iſt, ausgeliefert. 
CJCVVCV%V)VVCCCC0C0V0VVV.(ĩ ( ĩ ĩ ĩ en 
An Unterhaltungskoſten werden der ausliefernden Macht fuͤr jeden De⸗ 
ſerteur, vom Tage ſeiner Verhaftung an, bis zum Tage der Auslieferung 
einſchließlich, fuͤr jeden Tag Drei Groſchen Preußiſche Waͤhrung, und fuͤr 
die Auslieferung eines Pferdes, oder fur eine komplette Ration, Vier Gro⸗ 
ſchen Preußiſche Währung vergütet werde. jet ” 
Die Bezahlung dieſer Verpflegungsgebuͤhr ſoll in dem Augenblick der 
Uebergabe der Deſerteurs und der Pferde, ohne die geringſte Schwierigkeit, 
geſchehen, und daruͤber, ſo wie über die im nachfolgenden Artikel gedachte 
Belohnung, von der ausliefernden Behörde quittirt werden. f 
Dem Unterthan, welcher einen Deſer leur einliefert, ſoll eine Belohnung 
(Taglia) von Fünf Thalern Preußiſche Währung für einen Mann. ohne Pferd, 
und Zehn Thalern Preußiſche Währung für einen Mann mit dem Pferde gereicht 
und bei der Auslieferung verabfolgt werden. In Ruͤckſicht anderer ausgetretenen 
Militairpflichtigen, die nicht nach dem Artikel 2. in die Klaſſe der eigentlichen 


12 


Deſerteurs gehoͤren, faͤllt dieſes Kartelgeld weg. i 
V Are 10 — 
Außer dieſen in den vorhergehenden Artikeln 10. und 11. gedachten 
Koſten, kann ein Mehreres unter irgend einem Vorwande, wenn auch gleich 
der auszuliefernde Mann unter den Truppen des Souverains, der ihn aus⸗ 
zuliefern hat, angeworben ſeyn ſollte, etwa wegen des Handgeldes, genoſſe⸗ 
ner Loͤhnung, Bewachung und Fortſchaffung, oder wie es ſonſt immer Namen 
haben moͤchte, nicht gefordert werde. A = 
Artikel 13. i 
> Ueber den Empfang der Artikel To, und 11. gedachten Koſten⸗ und 
Gratifikationserſtattung hat die ausliefernde Behörde zu quittiren. Des etwa 
nicht ſofort auszumittelnden Betrages der zu erſtattenden Unkoſten halber, 
181112 g iſt 


„ 


: iſt aber die Auslieferung des Deſerteurs, wenn derſelben ſonſt kein Bedenken 


entgegenſteht, nicht aufzuhalten. 8 
a b 2, Artikel 14 


Allen Behörden, beſonders den Grenzbehoͤrden, wird es ſtrenge zur 


Pflicht gemacht werden, auf die jenſeitigen Deſerteurs ein wachſames Auge 
zu haben, und daher einen jeden, aus deſſen Ausſagen, Kleidung, Waffen 
oder andern Anzeichen ſich ergiebt, daß er ein ſolcher Deſerteur ſey, ſogleich, 


ohne erſt eine Requiſition deshalb abzuwarten, unter Aufſicht zu ftellen oder 


nach Umſtaͤnden zu verhaften. 
e Artikel 183. 


Alle, nach der Verfaſſung der beiderſeitigen Staaten, reſerve⸗ oder 


landwehr⸗ und uͤberhaupt militairpflichtige Unterthanen, welche ſich, von Zeit 
der Publikation dieſer Konvention an, in die Lande des andern Souverains 
oder zu deſſen Truppen begeben, ſind, auf vorgaͤngige Reklamation, der 
Auslieferung ebenfalls unterworfen, und es ſoll mit dieſer Auslieferung im 
Uebrigen, ſowohl in Hinſicht der dabei zu beobachtenden Form, als auch 
wegen der zu erſtattenden Verpflegungskoſten, eben ſo gehalten werden, wie 
es wegen der Auslieferung militairiſcher Deſerteurs in dieſer Konvention be⸗ 
ſtimmt iſt. Bei allen ſolchen Auslieferungen aber, welche von der Obrigkeit 
auf jenſeitige Requiſition bewirkt werden, wird ein Kartelgeld nicht entrichtet. 
a | Artikel 16. 8 
Gleicherweiſe ſollen die Dienſtleute der Offiziere des einen Staats, 


welche nicht zum Militairſtande gehören, oder bei den Regimentern wirklich 


in den Liſten gefuͤhrt werden, wenn ſie nach einem begangenen Verbrechen 
in der Armee des andern Staates Dienſt nehmen oder auf deſſen Gebiet ent⸗ 
weichen, nebſt den etwa mitgenommenen Pferden und Effekten, gegen Ver⸗ 


guͤtung der, im Artikel 10. beſtimmten, Verpflegungskoſten, auf vorgaͤngige 


Reklamation, ausgeliefert werden. 
N Ao 2b ı ir Seekarten 
Den beiderfeitigen Behörden und Unterthanen wird ſtrenge unterſagt 
werden, Deſerteurs oder ſolche Militairpflichtige, die ihre diesfaͤllige Be⸗ 
freiung nicht hinlaͤnglich nachweiſen können, zu Kriegsdienſten anzunehmen, 
deren Aufenthalt zu verheimlichen, oder dieſelben, um ſie etwanigen Rekla⸗ 


mationen zu entziehen, in entferntere Gegenden zu befoͤrdern. Auch ſoll nicht 


geſtattet werden, daß von irgend einer freinden Macht dergleichen Individuen 
innerhalb der Staaten der hohen Souverains angeworben werden. 
Artikel 18. f 


exe. 
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| = | Artikel 19. „„ s 
Gleichmäßig wird es den Unterthanen beider hohen kontrahirenden 
Maͤchte unterſagt werden, von einem jenſeitigen Deſerteur Pferde, Sattel⸗ 

und Reitzeug, Armatur⸗ und Montirungsſtuͤcke zu kaufen oder ſonſt an ſich 
zu bringen. Der Uebertreter dieſes Verbots wird nicht allein zur Herausga⸗ 
be dergleichen an ſich gebrachter Gegenſtaͤnde ohne den mindeſten Erſatz, oder 
zu Erſtattung des Werthes angehalten, ſondern noch uͤberdies mit willkuͤhr⸗ 
licher Geld⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe belegt werden, wenn bewieſen wird, daß 
er wiſſentlich von einem. Deſerteur etwas gekauft oder an ſich gebracht hat. 
Bad e n 7 Artikel 20. 


AJndem auf dieſe Art eine regelmatzige Auslieferung der gegenseitigen 


FVV 

Als eine Gebietsverletzung 
Kommando, welches einen oder mehrere Deſerteurs bis an die Grenze ver⸗ 
folgt, ein Kommandirter in das jenſeitige Gebiet geſandt wird, um der naͤch⸗ 
ſten Ortsobrigkeit die Deſertion zu melden. Dieſe Obrigkeit muß vielmehr, 
wenn der Deſerteur ſich in ihrem Bereiche befindet, denſelben ſofort verhaf⸗ 
ten, und wird in dieſem Falle, wie uͤberhaupt jedesmal, wenn ein Deſerteur 
von der Obrigkeit verhaftet wird, kein Kartelgeld bezahlt. Der Komman⸗ 


dirte darf ſich aber keinesweges an dem Deſerteur vergreifen, widrigenfalls 


Artikel 22. a 3 
Jede gewaltſame oder heimliche Anwerbung im jenſeitigen Territorium, 
Verfuͤhrung jenſeitiger Soldaten zur Deſertion, oder andrer Unterthanen zum 
Austreten mit Verletzung ihrer Militairpflicht, iſt ſtreng unterſagt. Wer ei⸗ 
nes ſolchen Beginnens wegen in dem Staate, wo er ſich deſſen ſchuldig ge⸗ 
macht, ergriffen wird, iſt der geſetzlichen Beſtrafung deſſelben unterworfen. 
Wer ſich aber dieſer Beſtrafung durch die Flucht entzieht, oder, von ſeinem 


Vaterlande aus, auf ohige Art auf jenſeitige Unterthanen zu wirken ſucht, 
wird auf desfallſige Reiſuiſition in ſeinem Vaterlande zur Unterſuchung und 
nachdruͤcklichen Strafe gezogen werden. g : 

SOSErEN 23.73 2 
Diejenigen, welche vor Bekanntmachung dieſer Konvention von den 
Truppen der einen der hohen kontrahirenden Mächte deſertirt ſind, und ent⸗ 
weder bei der Armee des andern Souserains Militairdienſte genommen, oder 
ſich, ohne dergleichen wieder ergriffen zu haben, in deſſen Lande aufhalten, 
ſind der Reklamation und der Auslieferung nicht unterworfen. Ar tik el 


er nach Artikel 20. zu behandeln iſt. 


„ 
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8 Artikel 2. 8 5 
Den Landeskindern beider Theile, welche zur Zeit der Publikation wirk⸗ 
lich in dem Militairdienſte des andern Sonverains ſich befinden, ſoll die Wahl 
freiſtehen, entweder in ihren Geburtsort zuruͤckzukehren, oder in den Dienſten, 
in welchen fie ſich befinden, zu bleiben. Doch muͤſſen fie ſich laͤngſtens bin⸗ 
nen Einem Jahre, nach Publikation gegenwaͤrtiger Konvention, diesfalls be⸗ 
ſtimmt erklaͤren, und es ſoll denjenigen, welche in ihre Heimath zuruͤckkehren 
wollen, der Abſchied unweigerlich ertheilt werden. — Is bem Falle, wo ein, 
aus den neu⸗ oder wiedererworbenen Deftreichifehen oder Preußiſchen Pro⸗ 
vinzen gebürtiger, Unterthan, welcher noch Kater der vorigen Landes herrſchaft 
in jenſeitige Militairdienſte getreten tb, es vorziehen würde, noch ferner in 
feinen dermaligen Dienſtner haͤltniſſen zu verbleiben; ſo ſoll ihm hieraus kein 
Nachtheil in Anſeyung feines Eigenthums oder ſeiner ſonſtigen Rechte und 
— Ansprüche erwachſen r: Ä 
5 e Anke a 
Gegenwärtige Konvention, deren Ratifikation binnen ſechs Wochen um⸗ 


sat 


Uuebereinkunft in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und ihr Siegel bei⸗ 
gedruckt. AT. a 
55 So geſchehen Franzensbrunn, den gten Auguſt 1818. 


L. 5.) Kruſemark. (L. S.) Clemens Wenzel Fürſt von Metternich. 
ö L. S.) Schwarzenberg. ; 


So haben Wir dieſe Konvention, nach vorheriger Durchſicht, genehmigt und 
ratifizirt, wie Wir ſie durch gegenwärtige Urkunde genehmigen und ratiſtzi⸗ 
ren, auch fir Uns und Unſere Nachfolger Unſer Koͤnigliches Wort geben, 
die zu erfüllen, aufrecht zu halten, und keine Eingriffe in dieſelbe zu geſtatten. 

Zu Urkund deſſen haben Wir die gegenwartige Ratiſikationsurkunde 
Hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnet und mit Unſerm Königlichen Inſtegel verſe⸗ 
hen laſſen. f a e n 
Gegeben zu Aachen, den 18ten Oktober 1818. 


((. s. Friedrich Wilhelm. 
e e bebe, 


